HINWEISE ZUR DURCHFÜHRUNG UND AUSWERTUNG 
DER FRAGEBOGENERHEBUNG
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1. Beachten Sie beim Ausdrucken der Fragebogen, dass je nach Schulart unterschiedliche Bogen zum Einsatz kommen. 

· Bei großen Schulen (über 200 Schüler) empfiehlt es sich, nur jeden 5. Schüler und dessen/deren Eltern zu befragen. Beginnen Sie zufällig (z. B. durch Würfeln) mit einem der ersten 5 Schüler auf ihrer Klassenliste und wählen Sie dann, ausgehend von diesem Schüler, jeden fünften auf der Klassenliste für die Befragung aus. 
· Neben einem Schülerfragebogen erhält jeder Schüler der gezogenen Stichprobe zusätzlich einen Elternfragebogen. Bitten Sie den Schüler, diesen Bogen zu Hause abzuliefern und innerhalb von 5 Tagen von den Eltern ausgefüllt wieder mitzubringen. 


2. Wenn alle Fragebogen ausgefüllt sind, öffnen Sie die AUSWERTUNGSMAPPE für Ihren Schultyp (z. B. Auswertung(VS) für Volksschulen) und klicken mit der Maus am unteren Rand der Tabelle auf die Lasche (den „Reiter“) mit der Aufschrift „Schüler“. 
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Sie befinden sich jetzt in der Tabelle für die Auswertung der Schülerfragebogen. Ordnen Sie nun jedem angekreuzten Kästchen im Schülerfragebogen die entsprechende Zahl von 1 („trifft gar nicht zu“) bis 6 („trifft voll und ganz zu“) zu und geben Sie diese Zahlen der Reihe nach in eine Tabellenzeile ein! Jede Zeile steht für einen Fragebogen, wobei die erste Zeile in der Tabelle für die Überschriften reserviert ist. 
Beispiel:

Wurde im dritten Schülerfragebogen (= 3. Zeile nach der Überschrift) bei der
6. Frage (Item 6) folgendes Kästchen angekreuzt, würden Sie in die Spalte
Item 6 in der betreffenden Zeile eine „4“ eintragen.


(
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· Achten Sie darauf, dass die den Kästchen zugeordneten Zahlen ausschließlich in den Spalten mit den Überschriften „Item x“ stehen! 
· Neben den Spalten für die Items gibt es noch Spalten, in denen das angegebene Fach eingetragen wird (fett markierte Spalte). Sofern Fächer zur Auswahl gegeben sind, tragen Sie hier, je nach angekreuztem Fach, eine der folgenden Zahlen ein:
Deutsch

=
1     für die Grundschule: 
Klassenlehrer
= 
7

Mathematik

=
2



Fachlehrer
= 
8
Englisch

=
3

ATW (Arbeitslehre)
=
4

Latein

=
5

Französisch
=
6

für die Berufsschulen: 

Keine Angaben für das Fach!


      Tragen Sie hier je nach angekreuztem Berufsfeld eine der folgenden Zahlen ein:

Bautechnik

=
 9

Körperpflege

=
16

Drucktechnik
=
10

Agrarwirtschaft

=
17

Elektrotechnik
=
11

Metalltechnik

=
18

Ernährung und 



Sozialpädagogik
=
19

Hauswirtschaft
=
12

Wirtschaft, Recht,

Farbe und




Verwaltung

=
20

Raumgestaltung
=
13

Informations-

Gesundheit

=
14

technologie

=
21

Holztechnik

=
15

Textiltechnik, 







Bekleidung

=
22

· Stehen keine Fächer zur Auswahl, tragen Sie das Fach als Text ein (z. B. Deutsch)!
· Sofern die Jahrgangsstufen erfragt wurden, tragen Sie diese bitte in die mit Jahrgangsstufe überschriebene Spalte ein! 
3. Verfahren Sie nun in gleicher Weise mit den Lehrer- und Elternfragebogen! Rufen Sie zur Eingabe der Daten die entsprechende Tabelle auf, indem Sie auf die mit Lehrer bzw. mit Eltern beschriebene Lasche klicken!
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4. Wenn Sie mit der Eingabe der Daten fertig sind, erhalten Sie durch Anklicken der farbigen Laschen die schul- bzw. fachspezifischen Profile Ihrer Schule. 



Jeder Punkt stellt den Mittelwert der jeweils befragten Gruppe dar. Unter den Mittelwerten steht jeweils spaltenweise das erfragte Item in Kurzform.

Die Profile können farbig oder schwarz-weiß ausgedruckt werden (unter Datei -> Drucken). 
5. Sollten Sie sich noch einmal vergewissern wollen, wie das Item im Wortlaut heißt, können sie durch Anklicken der Lasche Glossar den jeweiligen Wortlaut zu den Kurzformen nach Diagrammen geordnet ermitteln. 
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6. Rechts neben dem Profil (siehe Abb.4) ist das Vorgehen beschrieben, das die Evaluatoren zur Auswertung der Diagramme verwenden. Bei einer Selbstevaluation wird jedoch in der Regel nicht das gesamte Instrumentarium eingesetzt, weshalb dieses Vorgehen nur bedingt geeignet ist. Sie sollten sich in erster Linie auf drei Informationsquellen stützen: 

a) Wo sind die Werte deutlich im grünen/roten Bereich? 

b) Wo urteilen Lehrern, Schülern und Eltern stark unterschiedlich/übereinstimmend? 

c) Sind diese Ergebnisse in allen Fächern zu beobachten oder nur in bestimmten?

7. Folgendes ist bei der Interpretation der Ergebnisse zu beachten: 
· Die Mittelwerte stellen eine subjektive Einschätzung der jeweils befragten Gruppe (Lehrer, Schüler, Eltern) dar. Ob diese Einschätzungen einen tatsächlich vorhandenen Sachverhalt widerspiegeln, lässt sich aus den Daten alleine nicht ermitteln. Die Ergebnisse sollten deshalb auf keinen Fall als „die Wahrheit“ interpretiert werden, sondern in erster Linie als Anstoß genutzt werden, bestimmten auffälligen Punkten nachzugehen.
· Je nach Ausgangssituation der Schule, muss ein mittelmäßiges Ergebnis in einem bestimmten Bereich nicht auf eine Schwäche hindeuten. Andererseits sind hohe Werte nicht immer auch gleich eine Stärke. Prüfen Sie daher immer genau, welche Bedeutung die jeweiligen Ergebnisse ganz speziell für Ihre Schule haben! Die Frage sollte dabei immer lauten: Welchen Anteil an dem Ergebnis hat die Schule und welchen Anteil hat die spezifische Situation, in der sich die Schule (z.B. wegen bestimmter Rahmenbedingungen) befindet.
· Versuchen Sie nicht, alle Probleme gleichzeitig anzugehen! Konzentrieren Sie sich auf einige wenige Punkte, für die sie vorab festlegen, WAS Sie BIS WANN erreichen wollen! Erst dann können Sie sich gemeinsam überlegen, WIE sie das erreichen wollen.
Sie haben die Möglichkeit, uns Ihre Fragen zu mailen. Ihre Hinweise werden gesammelt und sukzessiv in das Auswertungsblatt eingearbeitet. Bitte haben Sie Verständnis, dass die Qualitätsagentur, aufgrund der großen Anzahl, Fragen zur Auswertung in der Regel NICHT individuell beantworten kann. 
Mails bitte an eine der folgenden Adressen:
franz.huber@isb.bayern.de              didier.vaccaro@isb.bayern.de           A.Hruza@isb.bayern.de 
Durchführung der Befragung
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